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I nform at ionsblat t  in KEMPTEN    Nord 

bem erkte I r ina Salb im  Verlauf eines 
I nterviews im  Thingers-Zent rum  in den 
letzten Tagen des alten Jahres. Die 
zunächst  als klischeehaft  empfundene 
Redewendung. I n Russland findet  m an 
eine Erklärung in 
älteren Jahrgän-
gen von Lexika 
und einschlägiger 
Literatur über das 
alte Russland. Es 
geht  um  den be-
sonderen Begriff 
der „Russischen 
Seele“ . Er be-
schreibt Zustände 
der russischen Volkskultur, wie Schick-
salsergebenheit ,  Gelassenheit  und Ge-
duld in prekären Situat ionen;  auch 
Aberglaube spielt  eine Rolle, ebenso 
wie Gefühle, die m an, ob posit iv oder 
negat iv, offen und unverblüm t  zeigt. 

Vor diesem  Hintergrund sind aus I r inas 
Feder bisher drei Stücke für das Er-
wachsenentheater entstanden und auf-
geführt  worden. I r ina schöpft  ihre Er-
fahrungen „auf den  Bret tern, die die 
Welt  bedeuten“  aus den vielen Jahren  
ihrer Arbeit  m it  Kindern. Sie begann 
dam it  lange bevor die Fam ilie vor 10 
Jahren nach Kempten übersiedelte. 
Weder in Russland noch in Deutsch-
land hat te sie Gelegenheit  zur Teilnah-
m e an einer dramaturgischen Aus-  und 
Fortbildung gehabt . 

Jetzt  lebt  sie in  Kem pten und arbeitet 
ehrenam t lich im  Verein ikarus.thingers 
e.V. m it .  Hier ist  die I nternet -Adresse 
des Vereins:  www.ikarus- thingers.de. 

/ rei/  „Wo Deutsche lachen,  
       müssen wir weinen“ ,  

Bild:  S. Dumreicher 

„Füreinander Da Sein“ 

/ rh/  Nun bin ich seit  circa 3 Monaten in 
„Am t  und Würden“ , nachdem  ich die 
Nachfolge von Kiymet  Akan anget reten 
habe. 
Viele m ir neue Gesichter, viele neue 
Namen und viel zu staunen:  Mit  was 
für einer Energie, Ausdauer und Kraft 
die Menschen hier im  Thingers sich 
füreinander engagieren, wie viel Zeit  
und Liebe sie in ihre I deen und Projek-
te stecken.  

Manche Projekte exist ieren schon seit  
vielen Jahren, das Angebot  ist  groß. 
Manchmal wirbeln die Menschen herein 
wie die Schneeflocken, Energien flie-
ßen hinein und wieder hinaus, es ist 
ein Geben und Nehm en, es ist  bunt , 
vielfält ig und lebendig. 
Manchmal wünsche ich m ir, mehr Zeit  
zu haben , all diese wunderbaren Men-
schen kennen zu lernen, Zeit ,  um  im 
Gespräch mehr in die Tiefe gehen zu 
können, Zeit ,  um  sich wirklich im  I nne-
ren berühren zu können, zu verstehen, 
füreinander da zu sein. 

Mein Wunsch ist  es, dass sich das Ge-

Gefühl des Füreinander Da Seins ver-
t iefen kann, dass wir voneinander das 
Miteinander lernen, dass sich aus 
Nachbarschaften Gemeinschaften bil-
den, wo der eine auf den anderen 
schaut  und sich niem and ausgegrenzt 
und isoliert  fühlen muss, egal wo er 
herkom m t und egal, wie alt  er ist. 

I ch sehe hier in Thingers die Fügung 
eines enorm en Potent ials. Gerade das 
Konglom erat  aus verschiedenen Kultu-
ren, das auf engem  Raum  „die Welt 
hier zu Hause ist “ ,  gibt  uns vor Ort  die 
Chance eine Willkom m enskultur und 
Bereicherungskultur zu leben. Und das 
m eine ich wört lich:  Das Leben soll 
spürbar sein, m iteinander leben, m it -
einander gestalten, m iteinander la-
chen, m iteinander feiern. I ch möchte 
das, weil ich weiß, dass es mein Leben 
bereichert,  und Sie?  

Bild:  S. Dumreicher 
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Unterstützung m it  Lebens-
m it teln für bedürft ige  

Bürger im  Stadt teil 

/ red/  Die fleißigen Helfer des Bürgerla-
dens Thingers sagen ein herzliches 
Dankeschön  den Kindern der Nord-
schule und ihren Lehrerinnen und Leh-
rern, den evang. und kath. Pfarreien 
und allen privaten Spendern. Sie ha-
ben in der Vorweihnachtszeit  zahlreich 
Lebensm ittel und Geld gesamm elt  und 
im  Stadt teilbüro abgegeben. Vielen 
Bedürft igen im  Stadt teil wurde so ein 
schöneres und freundlicheres Weih-
nachtsfest  beschert .   

Fröhlich „ lacht “  der  
Grünspecht am   

Schwabelsberger Weiher 

/ red/  Besonders jetzt  im  Februar–
März, wenn er sich ein Weibchen aus-
sucht  und sein Revier abgrenzt, hört 
m an sein „Klü, klü, klü, klü“ , das wie 
Lachen klingt. Natürlich nicht  nur im 
Wald um  den Schwa-
belsberger Weiher. 
Aber dort  ist  er auch 
zu Hause. Hier gibt 
es genügend alt  ge-
wordene Bäume, in 
die er sich selbst 
Höhlen gehämm ert 
hat . Aber lieber ist 
ihm  eigent lich ein 
schon vorhandenes 
Dom izil,  das er gerne 
in Anspruch nimm t . 
Er ist  unübersehbar 
m it  seiner roten Kap-
pe und seiner stat t li-
chen Größe, fast  wie 
die einer Krähe. 

„Der Vogel des Jah-
res 2014“  ist  er. Man 
sieht  ihn die Bäum e 
hinauflaufen, in Rit -
zen nach Fut t er 
schauend, obwohl er 
m eist  am  Boden sei-
ne Nahrung sucht. Am eisen findet  er 
besonders schm ackhaft .  Er bevorzugt 
als Lebensraum  halboffene Landschaf-
ten m it  Altholz, z. B. an Waldrändern. 

Gefährdend für seinen Bestand ist  die 
Art  und Weise der Land-  und Forstwirt -
schaft ,  wie sie heute bet r ieben wird. 
Alte Bäum e, besonders auch alte Obst -
bäume, haben oft  keinen Platz mehr. 
Die Verfest igung der Böden -  auch der 
Weideflächen – durch z.T. 6- faches 
ständiges Befahren bei der Düngung 
und Mäharbeit ,  nehmen ihm  die Nah-
rungsquellen. Er m uss sich dann m it 
Parks, Friedhöfen und anderen von 
Menschen erhaltenen Baumbeständen 
in der Stadt  begnügen. (Da geht  es 
ihm  nicht  besser als z. B. den Saatkrä-
hen im  Stadtpark von Kempten.)  Be-
sonders schlimm  für ihn sind die Mais-
flächen, wie sie jetzt  z.B. auch im 
Oberwanger-  und Unterwanger Bereich 
an der I ller neu entstanden sind. Die 
verwendeten Spritzm it tel sind des 
Grünspechts Tod. I hm  vergeht   so 
langsam  das Lachen, obwohl er dort 
an der I ller herrlich alte Laubbäum e 
als Lebensraum  hätte. Schade, dass 
die stark intensive Landwirtschaft  zum 
Feind vieler Lebewesen geworden ist . 
Aber zum  Glück gibt  es naturliebende 

Bauern, die auch 
für den Grünspecht 
einen Ausgleich 
zwischen Ökono-
m ie und Ökologie 
suchen.  

„Die Um welt init iat i-
ve im  Kemptener 
Norden, Agenda 
21“ , hat  den Vogel 
des Jahres im  Ja-
nuar als Schwer-
punkt them a zur 
I nformat ion ange-
boten. Falls Sie 
diese Zeitung 
schon bekomm en 
haben sollten, 
herzliche Einladung 
für Do. 30. Jan. 
19.30 Uhr im  Bür-
gert reff Thingers. 
Auch Landwirte, 
die sich einem 
Schutzprogramm  

anschließen würden, sind willkom men. 
Referent  ist  Thomas Blodau, Vorsitzen-
der des Landesbundes für Vogelschutz 
Kempten – Oberallgäu.  

Bild:   Internet  

Ein Tag für die Frauen 

/ red/  Am  8. März um  19 Uhr  feiern 
die Frauen aus dem  Kem ptener Nor-
den wieder den internat ionalen Frau-
entag. Es ist  bereits das sechste Mal, 
dass diese liebgewordene Tradit ion 
hier im Bürgert reff Thingers veran-
staltet  wird. Und wie die Jahre zuvor, 
wird den Gästen auch dieses Mal wie-
der viel geboten.  
Auch wenn die ganze Planung, Orga-
nisat ion und Ausführung m it  viel 
St ress verbunden und zeit raubend 
ist ,  so sind die Frauen dennoch m it 
Begeisterung und großem  Engage-
m ent  dabei. Auch über fr ische, neue 
I deen und Verstärkung würden sie 
sich freuen. Wenn also jem and I nte-
resse hat, m itzum achen, ist  er jeder-
zeit  herzlich willkomm en. 
Und wohlgemerkt , es ist  der Tag der 
Frauen:  Das nur „so genannte starke 
Geschlecht “  hat  an diesem  Tag hier 
nichts verloren!  

Aufruf: 

Geschichten von Menschen 
aus unserem  Stadt teil 

/ rh/  Jeder Mensch hat  eine Ge-
schichte zu erzählen ,  über sich, was 
ihn hierher gebracht  hat, was ihn be-
wegt , ob er sich hier wohl fühlt ,  wovon 
er t räumt , was er verm isst  usw. Jede 
Geschichte ist  es wert ,  erzählt  zu wer-
den. 

Es m uss gar nicht  immer etwas Beson-
deres  und Spektakuläres sein. 

Schreiben Sie uns Ihre Geschichte 
oder komm en Sie auf ein Gespräch 
vorbei, wenn Sie nicht selber schreiben 
m öchten. 

Warum? Weil wir uns dafür interessie-
ren und wir uns so besser kennen ler-
nen können. 

Auf I hre Geschichte freut  sich das Re-
dakt ionsteam  oder wenden Sie sich an 
das Stadtteilbüro Thingers. 
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Grundfinanzierung für Stadt -
teilbüro und Bürgert reff 

Thingers 

/ red/  Banges Warten gab es für I nsider 
bei ikarus.thingers e.V. ab November 
2013. Die Finanzierung des Stadt teil-
büros und ein Teil der Mietkosten für 
den Bürgert reff für die nächsten drei 
Jahren m ussten durch die Verantwort -
lichen der Stadt  Kempten neu ent -
schieden werden. Zur Erinnerung:  Seit  
dem  Ende des Projektes „Soziale 
Stadt “  wird dies m it freiwilligen Zu-
schüssen aus dem Sozialhaushalt  der 
Stadt  Kem pten bezahlt.  Also keine der 
Pflichtaufgaben, die unseren Entschei-
dungsgrem ien vorgeschrieben wäre. 
Wieder stand die Beschlussfassung für 
die kommenden drei Jahre an. 

I m  Vorfeld wurden durch die Vereins-
führung die Notwendigkeit  der Stadt -
teilarbeit  aber auch die beacht lichen 
Erfolge schrift lich dargestellt  und ent -
sprechende Gespräche m it  den zustän-
digen Am tspersonen geführt .  Deut lich 
wurde wieder:  Durch diese Arbeit  ge-
schieht  vielfält iges soziales Engage-
m ent  auf ehrenam t licher Ebene, ohne 
das dieser Stadt teil sein jetziges sozia-
les Niveau kaum  m ehr aufrecht  erhal-
ten könnte. Die ehrenam t lichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter setzen sich 
für ein m öglichst  gutes soziales Mitein-
ander ein, bieten unterschiedliche 
Treffpunkte an und fördern das per-
sönliche Engagement  für die Allge-
m einheit . Die Bezuschussung durch die 
Stadt  ist  dabei freilich eine wicht ige 
unterstützende Hilfe, ohne die das 
nicht  zu schaffen wäre. 

Dann kamen endlich die posit iven 
Nachrichten:  Die Gelder wurden ge-
nehm igt!  Es geht  weiter, obwohl die 
Stadt  Kempten viele andere notwendi-
ge Aufgaben zu erfüllen hat . Auch die 
Fa. Sozialbau, t rägt  m it  einem  beacht -
lichen Bet rag dazu bei. Wir Bürgerin-
nen und Bürger versuchen weiter un-
ser Bestes. Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, bit tet  der Verein um  Mitarbeit . 
Auch durch I hre Mitgliedschaft  (€ 
38.00 jährlich)  können Sie I hr Engage-
m ent  unter Beweis stellen.  

Handarbeit  wird bei  
ikarus.thingers e.V. groß  

geschrieben. 

/ red/  Bemerkenswert  waren wieder die 
vielen und vielfält igen selbst  herge-
stellten Bastelarbeiten, die während 
des Adventsbasars im  Bürgert reff 
Thingers, an einem  Stand vor dem 
Feneberg-Markt  und am  Adventsm arkt 
am  Forum  Allgäu angeboten wurden. 
Der Bet rachter ist angetan von den 
im m er neuen Kreat ionen der Handar-
beitskunst . Er kann nicht  anders, als 
seinen Geldbeutel zu zücken und doch 
noch das Eine oder Andere m itzuneh-
m en:  Grußkarten, Marm elade, eine 
warme Mütze, ein kleines Deckchen... 
Diese und andere brauchbare Dinge 
zeugen von hoher Begabung und der 
künst lerischen Phantasie der Herstelle-
r innen.  

Die Handwerkerinnen t reffen sich je-
den Mit twoch ab 19 Uhr im  Bürgert reff 
Thingers. Eine Zusam menkunft ,  der 
dem  Nam en „ I ntegrat ion“  alle Ehre 
m acht , ein internat ionales Frauent ref-
fen in überschaubarem Rahmen! Wer 
kom m t und sich einbringt  ist  willkom -
m en. Es macht Spaß dabei zu sein 
oder im  Gespräch m it  anderen m anch 
gute Anregungen m itzunehmen.  

Bild:  S. Dumreicher 

Weihnachtsbasar des Lions – 
Club  Kem pten-Buchenberg 

/ cp/  Am  23.11. standen t radit ionell die 
Damen und Herren des Lions-Club 
Kempten-Buchenberg t rotz des nass-
kalten Wet ters den ganzen Tag vor 
dem  Drogeriemarkt  Müller und ver-
kauften selbstgebackene Plätzchen. 
Auch 20 von eigener Hand gebackene 
Kuchen sowie Stollen, Muffins, hausge-
m achte Liköre und noch viel,  viel m ehr 
Leckereien wurden angeboten. 

Der Basar wurde auch zugunsten des 
Projektes „Kultur-  und Sprachpaten“  
des ikarus.thingers e. V. veranstaltet. 
Deshalb waren auch stellvert retend 
Sprachpaten am  Stand, um  über das 
Projekt zu inform ieren. Dabei entstan-
den interessante Kontakte und es wur-
den sehr informat ive Gespräche ge-
führt .  
Unser Dank gilt  daher den Damen und 
Herren vom  Lions-Club Kem pten-
Buchenberg, die unser Projekt  dam it 
sehr unterstützen.  

Am  11. Dezember fand die Übergabe 
des Schecks vor dem Bürgert reff Thin-
gers stat t .  – Sprachpaten und ika-
rus.thingers e.V.-Verantwort liche sa-
gen herzlichen Dank.  

Bilder :  Abele, Lions 

 
 
 

PRO- AQUA  
Handelsvert retung 

                         
Gerhard Bachl  

Oberer Haldenweg 73 
 87439 Kempten 
Tel.:  0831- 97788   

Mobil: 0172- 8258358 
 

Mail: 
bachl@w asserfiltersauger.eu  

Der Arbeitskreis Thingers t r ifft  sich ab 
sofort  imm er an jedem  ersten Mit t -
woch im  Monat  um  19.30 Uhr im  Bür-
gert reff Thingers. Wer sich da einbrin-
gen m öchte, ist  herzlich dazu eingela-
den. 

Arbeitskreis Thingers 
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Schuldnerberatung 

/ red/  Die Schuldnerberatung des Dia-
konischen Werkes Kempten steht allen 
Hilfesuchenden offen. Frau Greiner hat 
jeden Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr 
im  Bürgert reff Thingers Sprechstunde. 
Um  Wartezeiten zu verm eiden, wird 
gebeten, sich vorher telefonisch oder 
persönlich im  Bürgert reff/ Thingers an-
zumelden (Tel. 5124927) . Das Bera-
tungsangebot  ist  kostenfrei, neut-
ral und vertraulich.   

 

 

 

 

Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

/ gh/  Frau Renate Bühr lud  die Redak-
t ion der Thingers -  Zeitung in ihr Haus 
ein, um  uns ihre Bilder zu zeigen. 

 

Das Haus allein schon wirkt  südlän-
disch, offen, hell,  sonnendurchflutet ;  
auf einer kleinen Ebene über der Rot -
tach, fast  schwebend, und dann be-
gegnen uns im  I nnern des Hauses ihre 
Bilder, die ebenfalls die Sehnsucht 
nach dem  Süden ausdrücken. 
Renate Bühr hat  im  Alter von 19 Jah-
ren als Autodidakt in m it  der Malerei 
angefangen, angeregt  durch ihre 
Freundin, die Malerin und gleichzeit ig 
Galerist in war. Nach der Geburt  ihres 
ersten Kindes hatte sie beschlossen, 
zuhause zu bleiben und sich der Kunst 
und ihrer Ausbildung zur Malerin zu 
widmen, was 
neben Fam ilie 
und der Tät ig-
keit  für die 
Kinder, äußers-
te Disziplin 
verlangte. An-
fangs interes-
sierte sie sich 
für die naive 
Malerei von 
Henri Rous-
seau. Die Aus-
bildung an der 
Somm erakade-
m ie Salzburg 
und die jährlichen Sem inare bei dem 
von ihr sehr geschätzten Maler Karl 

Besuch bei der Künst lerin 

 Renate Bühr 

Korab halfen ihr, ihren persönlichen 
St il zu finden. Hier fand sie auch den 
Weg von der Natur zur Abst rakt ion. 
Diese Kurse im Weinviertel bedeuten 
ihr heute noch 
sehr viel. 
Frau Bühr be-
ginnt  m it  Aqua-
rellskizzen in der 
Natur und ganz 
besonders gern 
in südlichen 
Landschaften 
m it  intensivem 
Licht  und Schat -
ten. Dabei ent -
stehen Land-
schaften aus 
Flächen, Form en 
und Farben, bei 
denen sie das 
Ursprüngliche sucht . Was stand dahin-
ter? Es sind Bilder, die jetzt  atmosphä-
risch wirken. Man spürt  die Wärme, 
das Licht, die gleißende Helligkeit ,  das 
Verschwim men der Farbe in der Hitze 
und man dringt  in die t ieferen Schich-
ten des Bildes ein, sodass m an zum 
Beispiel im  Bild eines Wadi in Marokko 
unter dem  durchscheinenden Wasser 
des Flusses noch die flirrende Sand-
wüste erspüren kann. Oder die weißen 
Dörfer in Andalusien in Spanien:  Man 
sieht weiße Flächen durchsetzt  von 
einigen dunklen St r ichen - und sieht 
und fühlt  das Dorf darin. 

Um die Vielschicht igkeit  und die Tiefe 
ihrer Bilder zu verdeut li-
chen, begann Renate 
Bühr m it  Collagen und 
setzt  wohldosiert  Papier-
schnipsel, Wellkarton 
und Zeitungsfetzen ein. 
Seit  neuestem  hat  sie 
begonnen, Landschaften 
m it  Personenbildern zu 
übermalen. So liegt  z.B. 
eine kesse junge Dame 
quer im  Bild. Man sieht 
nur noch einen Schim -
m er von violet tblau und 
dennoch weiß m an so-
fort ,  dass diese Dame in 

der Provence liegt  und es tauchen aus 
der Tiefe Erinnerungen an Lavendelfel-

der und provenzalische Häuser auf. I n 
des Bet rachters Phantasie werden die 
Bilder lebendig. 

Renate Bühr ist  seit  1976 Mitglied im  
Berufsverband bildender 
Künst ler und hat  bereits 
1979 den Förderpreis der 
Stadt  Kem pten erhalten, 
2000 den Alfred Oberpaur 
Kunstpreis der Allgäuer 
Festwoche und 2002 den 
Preis der Rupert -Gabler-
St iftung Obergünzburg. 
Eine besondere Freude ist 
für Renate Bühr, dass ihre 
Tochter Florence in ihre 
künst lerischen Fußstapfen 
t r it t ,  allerdings in einem 
anderen Met ier, näm lich in 
der Fotografie.  

Die Redakt ion bedankt  sich ganz herz-
lich für den warmen Empfang und 
wünscht ihr weiterhin viel Erfolg und 
viel Freude an ihrer Kunst . 

Bild:  Waldeslust  

Bild:  Escape 
Bilder :  pr ivat  

Dreckbären! 

Die Gat tung der Braunbären ist  leider 
bei uns ausgestorben. Dafür gibt  es in 
großer Anzahl „Dreckbären“.  Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene,  Senioren-
Dreckbären, weiblich und m ännlich. 
Warum  nehm en sie ihren Schm utz 
nicht  m it,  werfen ihn nicht   in die Pa-
pierkörbe oder Container? Eigent lich 
ist  das unbegreiflich. Liebe Leserin, 
lieber Leser, haben Sie ruhig den Mut , 
die Dreckbären  direkt  zu erm ahnen. 
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Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  
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Natalia Sim ina und Johann Salb 

Kleine Bühne  
für großes Theater 

/ rei/  I r ina Salb beeindruckt  m it  ih-
rem  neuen Stück  „Natalie“ 

Am  Freitag den 29.11.13 wurde das 
Theaterstück ”Natalie“  im  Bürgert reff 
Thingers uraufgeführt .  Zur Freude der 

Darsteller und Organisatoren war die 
Vorstellung sehr gut  besucht . Das The-
m a “Aus dem  Leben einer jungen Aus-

siedlerin”  wurde  für das  Cast ing teils 
m it  bissigem  Hum or, aber auch m it 
viel  Ernsthaft igkeit  bühnengerecht 
bearbeitet .  Die Darsteller, selbst  größ-
tenteils m it  eigenem  Migrat ionshin-
tergrund, zeigten wieder einm al, wie 
I ntegrat ion funkt ionieren kann. Sie 
haben das Stück  in deutscher Sprache 
gespielt  und dabei nicht  auf  den 
Sprachklang ihrer ursprünglichen Hei-
m at länder verzichtet . Integrat ion und 
I dent ität  bilden keinen Widerspruch, 
so lautete die versteckte Botschaft . 

Das Stück der Theatergruppe Globus 
des Ver eins ikar us. t h ingers e. V. 
stam m t aus der Feder der Regisseurin 
I r ina Salb. Sie ist  selbst  als Fremde 
nach Deutschland gekom men. Hier hat 
sie von den Schicksalen anderer ge-  

 

hört  und diese in einem  Theaterstück 
zusamm engefasst. Der seit  dem  Chan-
son von Gilbert  Becaud etwas rom an-
t isch klingende Nam e der Hauptdar-
stellerin Natalie  (gespielt  von Natalia 
Sim ina)  lässt  kaum  die Realität  erken-
nen, der viele junge Frauen aus dem 
Osten ausgesetzt  sind. Der Zuschauer 
erlebt  schwere, t ragische, manchmal 
groteske Lebenssituat ionen. Die junge 

Physikerin versucht 
es, in Deutschland 
Fuß zu fassen. Sie 
erlebt  Ausbeutung, 
Lüge sowie Miss-
achtung ihrer Per-
son und Herkunft . 
Nur die Hoffnung 
bleibt  ihr und ihre 
Tatkraft  und ihr 
Mut . Ein Happy 

En d  v e r söh n t 
schließlich m it  

dem  drohenden Szenario eines Schei-
terns:  Natalie sieht  nicht  nur Mut ter-
freuden entgegen, sie findet  auch ei-
nen Beschützer für sich und ihr Kind. 
Ein überwiegend nachdenklich ge-
st im mtes Publikum  t rat  bei winterli-
chen Temperaturen und vereisten 
Gehwegen anschließend den Nachhau-
seweg an.  

Bilder :  E. Reicher t  

Bild:  ikarus 

Schachspielen allein –  
nur gegen den Com puter? 

/ red/  Das ist  sicherlich spannend und 
fordert  das ganze Können des Schach-
spielers, der Schachspielerin. Doch den 
Gegner direkt  vor sich sitzen zu haben, 
seine Regungen und Gedanken lesen 
zu wollen, hat  auch seine Reize. Au-
ßerdem  könnte m an sich über geplante 
Züge und eventuelle Fehler und deren 
Ursachen austauschen, auch sonst 
m iteinander im  Gespräch sein. Viel-
leicht  auch eine Lehrstunde für zukünf-
t ige Schachm eister? Jeden Freitag t ref-
fen sich um  16 Uhr Schachspieler und 
Schachspielerinnen. Hier können auch 
Absprachen get roffen werden. Bit te 
anmelden bei:  Schrot t ,  Tel. 52785181 
oder im Stadtteilbüro bei Frau Haupt, Tel. 
5124927. 

Thingers hat  eine 
Sonnenuhr 

/ red/  Schülerinnen und Schüler m it 
ihrem  Lehrer  des Car l- von- Linde-
Gym nasium s haben die Uhr im  Rah-
m en eines Praxis-Semesters geplant . 
Mit  Hilfe vieler Spender ist  dabei etwas 
wirklich Schönes herausgekom m en. 
Prim a für uns im  Stadt teil Thingers, 
das hat  schließlich nicht  jeder!  Am 
2.12. wurde zusam men m it  den Schü-
lerinnen und Schülern und ihrem  Leh-
rer das gute Stück bei einem  Festakt 
unter Anwesenheit  prom inenter Kem p-
tener Mitbürgerinnen und Mitbürger 
eingeweiht.   Auch die AZ hat te dar-
über berichtet .  

Bild:  W. St iewing 

AUFRUF: Ein Herr aus unserer Mit te 
spielt  leidenschaft lich gerne Schach, 
kann aber aufgrund seiner Sehbehin-
derung die kleinen Figuren nicht  m ehr 
erkennen. Hat  vielleicht  jem and ein 
Spiel m it  größeren Figuren, das er zur 
Verfügung stellen könnte? Er würde 
sich sehr darüber freuen!  
Wussten Sie, dass im  Bürgerpark ein 
großes Schachfeld m it  Figuren der All-
gem einheit  zur Verfügung steht? 

Fitness im  Bürgert reff  

/ red/  Ich möchte gesund bleiben oder 
werden. I ch m uss dringend etwas für 
m eine Figur tun. I ch t reffe m ich gerne 
m it  Gleichgesinnten. Deswegen gehe 
ich jeden Montag um  19.00 Uhr zu 
Bianka Mues in den Bürgert reff.  Sie 
auch? 
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Stadt teilbüro Thingers -   
jetzt  auch im  I nternet  

Nach dem  auch schon der Verein ika-
rus.thingers e.V. seine I nternetpräsen-
tat ion neu ausgerichtet  hat, ist  nun 
auch das Stadtteilbüro Thingers im 
I n t e r n e t  v e r t r e t e n 
( „ w w w. st ad t t e i lbuer o- t h inger s. de“ ) . 
Hier werden Ihnen aktuelle Neuigkei-
ten in und um  den Stadtteil Thingers 
sowie I nform at ionen zum  Bürgert reff 
Thingers angezeigt . Die Seite erlaubt 
einen regen I nform at ions-  und Gedan-
kenaustausch, an dem  sich alle Bürge-
rinnen und Bürger des Stadt teils und 
seiner Um gebung beteiligten können. 
Machen Sie m it ,  Sie erfahren nicht  nur 
viel I nteressantes, sondern können 
auch akt iv daran m itwirken, dass un-
ser Stadt teil stets aktuell und inform a-
t iv vert reten ist .  Die Stadt teilm anage-
rin freut sich schon jetzt  auf I hre Bei-
t räge und wird vernünft ige Anregun-
gen dankend und interessiert  aufneh-
m en. 
Unser Stadt teil wird im  Übrigen ab Ap-
ril m it  einer weiteren Webseite vert re-
ten sein. Der "Arbeitskreis Stadt teil-
entwicklung Thingers" arbeitet  derzeit  
an einem  I nternetauft r it t  m it  hilfrei-
chen I nform at ionen für alle Bewohner 
im  Stadtteil und im  Kem ptener Nor-
den. 

                           

 

 

                                                                                                        WWiirr  ssiinndd   ffüürr  SSiiee   dd aa …… …… ..  
 

     Dr. me d. A. Tra tzmülle r                      Dr. me d. de nt. 

     Fa c hä rztin für                     Fra nk Tra tzmülle r 

     Allg e me inm e dizin                    Za hna rzt 
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                   87439 Ke mpte n          

 

  

     Te l. 0831-9 10 11                 Te l. 0831-9 35 21 

  

 

  

Herzlich willkom men im  
Cafe -  Bistro W aikiki  
am  Thingersplatz in Kempten 
Öffnungszeiten:   
täglich von 11.00 -  14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 
Dienstag ist  Ruhetag 

W aik ik i am  Thingersplatz  

Rosi und Roberto freuen sich über ihre 
Gäste im  Bist ro und laden herzlich ein. 
Sie sind die neuen Pächter des gem üt-
lichen Lokals m it ten im  Thingers. Es 
gibt  Pizza, Kebab, Salate und weitere 
Speisen, natürlich Get ränke je nach 
Wunsch. Ein Besuch lohnt  sich!  Schau-
en Sie vorbei!   Essen kann auch be-
stellt  und m it  nach Hause genomm en 
w e r d e n .  T e l  0 1 5 1 - 7 1 0 0 8 5 1 2 
(Öffnungszeiten siehe Anzeige unten). 

„Einen alten Baum  verpflanzt  m an 
nicht“, aber er braucht  m anchm al Hil-
fe!  Diese m öchte ich für Sie sein:  I ch 
werde da einspringen, wo andere 
Dienste enden. Die – wie ich -  speziell 
nach dem  Plöner Modell geschulten 
u n d  z e r t i f i z i e r t e n  „ S e n i o r e n -
Assistenten“ , unterstützen Senioren im  
Alltag, dam it  diese so lange wie m ög-
lich in ihrer ver-
t rauten Um ge-
bung, ihrem  zu 
Hause, wohnen 
k ö n n e n . 
„ S e n i o r e n -
Assistenten“  wir-
ken ergänzend zu 
den  m ed iz in i -
schen Leistungen 
der Pflege, in 
dem  sie z. B. Ge-
sellschaft  leisten, organisieren, beglei-
ten, beraten, akt ivieren und m ot ivie-
ren. Sie sind einfach als Mensch für 
andere Menschen da.  

Zu meinen Leistungen gehören:  
Unterstützung im  Alltag:  Gesellschaft 

leisten, Zuhören, Vorlesen 

Freizeit  gestalten:  Spaziergänge, Aus-
flüge, Fitness, Spiele 

Begleitungen:  Arzt , Behörden, Fried-
hof, Einkauf und Stadtbumm el, 
Kultur, Tanz und Sportveranstal-
tungen 

Unterstützung in Gesundheits-  und 
Ernährungsfragen 

Unterstützung in Behördenangelegen-
heiten, bei Pflegestufen und Vor-
sorge (keine Rechtsberatung)  

Erinnerungspflege, Gedächtnist raining 

Soziale Kontakte (wieder)  organisieren 
Organisat ion von Festen und Feierlich-

keiten 

Organisat ion von weiteren Hilfen 
(Friseur, Fußpflege, Handwerker 
u.a. )  

Haushaltshilfe, Demenzbet reuung 

Herzliche Grüße 

Doreen Fehn 

Die private Senioren-
Assistenz, Doreen Fehn, 

stellt  sich vor  

Tel. 0831-5271225 
E-Mail: seniorenassistenz-
fehn@gm x.de 

Weitere I nfos:  www. bdsad.de  

Bild:  pr ivat  

/ red/  I n Kempten geht  es wieder rund 
in der Faschingszeit .  Die Faschingsgil-
de Rot tach 97 sorgt  dafür. Hier sind 
ein paar Auszüge aus dem  um fangrei-
chen Program m :  

Am  15 . 02 . um  2 0 .0 1  sind alle När-
r innen und Narren (und die es versu-
chen wollen)  eingeladen zum  Narren-
ball ins Kolpinghaus, Linggst raße. Die 
Kapelle „Granadas“  sorgt  für die ent -
sprechende m usikalische St imm ung. 
Dafür ist  der Eint r it tspreis von € 7.99 
nicht  viel.  Also:  Schm inken,  Pappnase 
oder was anderes aufsetzen und dann 
nix wie hin!  

Am 2 7 . 0 2 . um 11 .11  Uhr ist  wieder 
ein Stadt  bewegendes Ereignis, näm -
lich der Sturm  des Rathauses.  

Wir dürfen gespannt  sein, was sich 
unser Bürgermeister Dr. U. Netzer 
diesm al gefallen lassen m uss. Es wird 
ja der letzte Überfall dieser Art  wäh-
rend seiner Am tszeit  in Kem pten sein. 
Je m ehr verkleidete Mitbürgerinnen 
und Mitbürger dabei sein werden, des-
to wirkungsvoller der Auft r it t !  

Der  große Faschingsum zug am  0 1 . 
0 3 . Beginn ist  um  13.31 Uhr. Von die-
sem  großen Stadt fest nur am  folgen-
den Tag in der Zeitung zu lesen, ist  zu 
wenig. Da m uss m an am  St raßenrand 
dabei gewesen sein m it oder ohne Ver-
kleidung. Faschingsgruppen aus der 
Nähe und Ferne werden wieder unsere 
St raßen bevölkern. Süßigkeiten fliegen 
in Mengen, Hexen und andere böse 
Gestalten t reiben ihr Unwesen, Musik-
gruppen geben ihr Bestes.  

Fasching in Kem pten m it  der 
„Faschingsgilde Rot tach 97“  

Bild:  Rot tachgilde 

Wollen Sie sich engagieren oder haben 

Sie Anregungen? Bit te m elden Sie sich 

im  Bürgert reff!  
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

Nein dabei handelt  es sich nicht um 
einen Wet tbewerb im  Karten oder Be-
ton m ischen, sondern um den Namen 
der ersten Besucherklausur im  Jugend-
zent rum. Die 
I dee dazu ent -
stand nach der 
letzten Mitarbei-
terklausur, bei 
der die Fach-
kräfte des Ju-
gendzent rums 
ihre Konzept ion 
für die nächsten 
sechs Monate 
erarbeiten. In 
einer solchen Konzept ion werden die 
I deen und Akt ionen vorgestellt  und 
detailliert  beschrieben. Verantwort lich-
keiten und ein grober Zeit rahm en für 
die Um setzung werden bei der 
Verschrift lichung der Konzept ion fest -
gehalten.  
Für „Misch m it “  setzten sich interes-
sierte Jugendliche und die Mitarbeiter 
des Jugendzent rums zusam men und 
nahm en sich einen Nachm it tag Zeit , 
um  gemeinsam  zu arbeiten. Der erste 
Freitag im  Dezember wurde als Term in 
ausgewählt  und die Disko zum 
„Besprechungsraum “ um funkt ioniert . 
I n großer Runde erfuhren die Anwe-
senden zunächst, welche Ziele in der 
Offenen Jugendarbeit  grundsätzlich 
verfolgt  werden. Außerdem  stellten die 
Mitarbeiter die pädagogischen Grund-
pfeiler vor, 
nach denen 
der Stadtju-
gendring 
Kempten die 
Offene Ju-
gendarbeit  in 
Kempten be-
t reibt.  Nach 
diesem  theo-
ret ischen I n-
put  waren die 
Jugendlichen an der Reihe.  
Zu Beginn machten sich die Jugendli-
chen Gedanken darüber, was sie am 

liebsten im  Jugendzent rum  m achen, 
warum  sie dorthin gehen und was das 
Jugendzent rum  für sie bedeutet. Nach 
dieser „Auftakt runde“  standen erste 
Ergebnisse. Freunde t reffen, gem ein-
sam  „chillen“  und spielen waren die 
häufigsten Nennungen. Das Haus als 

solches wird von vielen 
der Jugendlichen als eine 
„Zweite Heim at “  be-
zeichnet . I n der Folge 
waren die Teilnehm er 
aufgerufen, sich Gedan-
ken zu machen, was sie 
im  Juze verm issen, was 
überflüssig ist und was 
so bleiben soll wie es ist . 
Es zeigte sich, dass die 
Angebote im  Haus sehr 

geschätzt  und auch von den Jugendli-
chen genutzt  werden. Trotz allem  gab 
es auch eine Vielzahl von Vorschlägen 
und Wünschen. Diese reichten von ei-
ner Verlängerung der Öffnungszeiten 
bis hin zu einer Neugestaltung des Ca-
fés. Bei manchen Anliegen, wie z.B. 

die Verlängerung der Öffnungszeiten, 
m ussten die Mitarbeiter die Erwartun-
gen etwas bremsen, da es sich dabei 

um  Entscheidungen handelt , 
die m it  der Gesam torganisa-
t ion besprochen werden 
m üssen. Die vielen Rück-
m eldungen m ussten als 
Nächstes priorisiert  werden. 
Nach einer Abst imm ung 
kristallisierten sich fünf An-
liegen heraus, die bis Früh-
somm er nächsten Jahres 
zusamm en m it  den Jugendli-
chen umgesetzt werden sol-

len. Für jeden der Vorschläge m elde-
ten sich Ansprechpartner unter den 
Jugendlichen, die sich in Zusammenar-

beit  m it  den Bet reuern um  die Umset -
zung der I deen kümmern wollen.  
Anfang des neuen Jahres wird es wie-
der eine „Misch m it “  Klausur geben, 
bei der die Fortschrit te besprochen 
werden und weiter an den Planungen 
zur Umsetzung gearbeitet werden soll.  
Alle, die den ersten Term in verpasst 
haben und jetzt  Lust  bekommen ha-
ben, sich auch zu engagieren, sind 
herzlich eingeladen. Sobald der Term in 
feststeht , wird es im  Jugendzent rum 
einen Aushang m it  Datum  und Uhrzeit  
der Veranstaltung geben.             Juze 

„Misch m it “  im  Juze!  

Bilder :  Juze 

Sprachpat innen–  

und Paten m it  

Herz dr ingend ge-

sucht : 

Viele kleine Kinder stehen auf der  

Warteliste und hoffen auf unsere 

Hilfe! ! ! !  Wenn Sie Interesse ha-

ben, melden Sie sich bit te  im  

Stadt teilbüro bei Frau Ruth Haupt , 

Tel.   5124927 

Zwei neue Mitarbeiter im  
 Bürgert reff 

/ red/  Wenn m an sie bit tet,  sind sie 
m eist  da:  Ahmet  Gürses und Ludwig 
Kizilkaya. Sie besorgen das Aufstellen 
der Stühle und Tische im  Bürgersaal 
bei größeren Veranstaltungen, sie be-
dienen den Grill,  bringen die Abstell-
räume auf Vordermann, sind bei Ent -
sorgungsakt ionen dabei,  sogar  als 
Schauspieler sind sie kürzlich aufget re-
ten. I hr ehrenam t liches Engagement 
ist  wertvoll und hoch einzuschätzen. 

 

 
A h m e t  
Gürses 
und 
Ludwig 
Kizilkaya 
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             Stadtteilbüro: 
 

     Mo:    09.° °  -  12.° °  

     Di:                15.° °  -  17.° °  

     Mi:                09.° °  -  12.° °  

     Do:               09.° °  -  11.° °  

     Fr:          09.° °  -  12.° °  
      

   Leitung:   Frau Ruth Haupt   
 

     Tel. :     0831-51249 27 
   Fax.:     0831-51249 29   
     Schwalbenweg 71, Kempten 

E-Mail:  stadtteilbuero@thingers.de 

 

Bio-Gär t nerei 
 

Chr ist ian Her b 
   

 Blumen und Kr äut er  
Rar it ät en 

 
 

 
 

 

Heiligkreuzer  St r . 70 

D-87439 Kempt en – Allgäu  
T 0049- (0)831-93331  

 

www.Bio-Kraeut er .de 
 

T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag 19.00 Bianka Mues 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag  10.00 -  12.00 Susanne Greiner /
Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Leseecke für  Kinder  Bürgert reff  Dienstag  15.30 -  17.30 Margret Taghanli 

Tischtennis/ Schach  

für  Kinder  
Bürgert reff  

Mit twoch 
Freitag  

17.00 -  19.00 
14.00 -  16.00 

Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Gymnast ik für  Senioren Bürgert reff  jed. 3. und 4. Do 
im  Monat   16.00 -  17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  Donnerstag 14.00 -  16.00 Hat ice Erkama 
Frau Dechant  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      
„Globus“  

Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Markuskirche/
Bürgert reff  Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Frauen-Schwimmen Ast r id-Lindgren-Schule Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Schach Bürgert reff  Freitag 16.00 -  18.00 Herr  Schrot t  

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  
Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

I m pressum :   

Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Redakt ion 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Kasse 

Kontakt / He rausgeber 

Got t fr ied Feichter 1. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5203862 
Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 
 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 


